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Aus der Sekundarsmulpraxis: Abhängigkeit des Lern

eifers von der Übertragung usw. I Beobamtungen an 
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V erlag der Zeitsdtrift für psymoanalytisme Pädagogik 
Wien, I., Börsegasse 11 



Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik 

12 Hefte jährU<h: M.. to·- (s<hweiz. Frk. 12"50). Der Jahrgang beginnt im Oktober 

Einzelheft M. t·- (s<hweiz. Frk. 1'25) 

Alle gesmäftU<hen Zusmriften sind zu rimten an den 

"V erlag der Zeitsduift für psymoanalytisdte Pädagogik" 
'Vien, 1., Börsegasse 11, 

alle fOr die Sdlriftleitung bestimmten Zus<hriften, Manuskripte, Rezensionsexemplare an 

Dr. med. He i n r i c h M e n g, Stuttgart, Sonnenbergstraße 6 D, oder an 
Univ.-Prof. Dr. Ernst Schneider, R.iga, Wisby-Prospekt 14, Waldpark 

Wir ersuchen jene Abonnenten, die es noch nicht getan haben, das 

Abonnement für das ~. Halbjahr des II. Jahrganges (April 19~8 bis 
Sept. 19~8) zu begleichen. Zahlungen durch Postanweisung, Bankscheck 

oder durch Einzahlung auf eines der 

Postscheckkonti des "Internat. Psychoanalytischen Verlages In Wien": 

Postsche«k- Leipzig znrtm Wien Prag Budapest 
Konto 95-112 YIII, I 1.479 71.6]] 79·]85 51.204 

lahrc:s- Mark smw. Frk. s K~ p 
abonnement 10"- 12"50 17"- Bo·- IJ"60 

Halbjahresabonnement = die Hälfte dieser BetrAge 

Einzelheft M. I"- (schw. Frk. 1"25) 

Einhandde<ken zum I. Jahrgang in Halbleder können vom "Verlag der 
Zeitsduift für psymoanalytisme Pädagogik" zum Preise von Mark 3"20 

(smw. Frk. 4"-) bezogen werden 
Preis des I. Jahrganges in Halbleder gebunden M. 13"60 (smw. Frk. 17·-) 

Das nächste Heft (Doppelheft 8j9) erscheint im Juni und wird u. a. folgende Beiträge enthalten: 

W 1t t e ls: V erdrAogung und Zwangsidee in der Kindheit - F u r r er: Wie erzleben wir neurotische und 
psychopathls<he Kinder?- Wolffheim: Erotis<h gefärbte FreundsdJ.aften in der frühen Kindheit- Prets
w er k: Wie behandelt man Mißerfolge in der SdJ.ule? - Re I k: Zur PsydJ.oanalyse des Mitleids - PI P a 1: 

Mein kleiner Neffe 

Hift I oji I/I 2 erscheint in dreifachem Umfang als Sonderheft über "Stottern" im Juli oder im August 















































































ANTIQUARIAT FRIEDA REICH 
Wien, II., Heinestraße 13 

Psychoanalytische Schriften 
antiquarisch 

Mark 

1) FREUD, Zur Geschichte der psycho
analytischen Bewegung. Gebunden 
(statt M. 3.-) • • • • • • • • • 1.

." Wer Freuds Persönlichkeit nach dem 
Grundsatze ,Le style c'est l'homme' un
mittelbar auf sich einwirken lassen will, 
greife nach dieser kleinen Schrift. Abgesehen 
vom Inhalt, fesselt die Abhandlung auch 
durch die Form, die den Sprachmeister 
Freud in Pathos und Ironie auf der Höhe 
der Kunst zeigt." (Neue Freie Presse.) 

2) FREUD, Aus der Geschichte einer 
infantilen Neurose. Gebunden (statt 
M. 4.20) . • • • • • • • • • • • 1.50 

."Ein solch tiefer uud wichtiger Beitrag zur 
Kenntnis vom Seelenleben des Kindes ist 
in der !fesamten Literatur kaum mehr zu 
finden. (Volksstimme, Frankfurl.) 

3) FREUD, Zur EiDführung des Nar-
ziBmus. Gebunden (statt M. 2.-} 1.

"Sehr viel Geist, Feinheit, auch Tiefe; über
raschende Einblicke." (Archiv für Frauen-
kunde.) 

4) FREUD, Eine Teufelsneurose im 
17. Jahrhundert. Gebunden (statt 
M. 2.40) • • • • • • • • • • • • 1.-

" Wie man ein religiöses Schicksal psycho
analytisch anfassen kann, ohne platt, 
trivial, unehrfürcbtig zu werden, dafür ist 
das Schriftehen ein feinsinniges Beispiel. 
Die Grazie der Darstellung bietet Uberdies 
einen literarischen Genuß." (Archiv für 
FrauenAunde.) 

5) ABRABAII, Versach einer Entwick
lungsgeschichte der Libido. Ge
bunden (statt M. 4.-} • • • . • 1.50 

"Jeder Satz der in prägnantem Sill ge
schriebenen Abhandlung trägt die Zeichen 
langjähriger und mühsamer praktischer 
Arbeit an sich." (Internationale Zeitschrift 
für Psychoanalyse.) 

6) ABRAHAM, Psychoanalytische Stu· 
dien zur Charakterbildung. Ge
bunden (statt M. 3.20) • • • • • 1.

"Dieses kleine Meisterwerk kann sowohl 
dem wertvollen Inhalt als der klaren Dar
stellung nach als Vorbild für die psyoho-

analytische Literatur gelten." (The Inter
national Journal Of Psycho-Analysis.) 

Mark 

7) BERNFELD, Vom Gemeinschafts
leben der Jugend. Halbleinen (statt 
M. 12.-) • • • . • • • • . • • 4.50 

Entbiilt auf 271 Seiten u. a. fol~ende Ab
handlungen und Quellenstudien: Ein 
Freundinnenkreis (Bemfeld). Ein Knaben-
bund in einer Schulgemeinde (Hoffer). 
Analyse eines Kinderspiels (Fuchs). Die 
Initiationsriten der historischen Berufs-
stände (Kohn) usw. 

8) BERNFELD, Vom dichterisehea 
Schaffen der Jugend. Halbleinen 
{statt M. 14.-) . • • • . • • • 5.

Enthält auf 286 Seiten u. a. folgende Ab
handlungen und Quellenstudien: Phantasie 
und Realität im Gedicht eines Siebzehn
jährigen. Über ein Motiv zur Produktion 
satirischer Gedichte. Über Novellen jugend-
licher Dichter. Das Erstlingswerk nach 
Selbstzeugnissen usw. 

9) .KINKEL, Zur Frage der psycho
logischen Grundlagen und des Ur
sprungs der ReUgion. Geheftet • 1.

Dieser bemerkenswerte Betrag des bulgari-
schen Soziologen (von der Universität 
Sofia) zum System der psychoanalytischen 
Soziologie und Religionskunde ist beim 
Verlag ganz vergriffen. 

10) RANK, Der Künstler. (Ansätze zu 
ebaer Sexualpsychologie.) 2. und 
3. Auflage. Geheftet • • • • • • 1.

Es gehört eine große Freiheit des Geistes 
und eine sehr schätzbare Unbefangenheit 
dazu, das Sexuelle offen als den Anfang 
und Ausf!angspunkt dessen zu bezeichnen, 
womit abgerechnet werden muß. Otto Rank 
hat den Vorwurf der zynischen Brutalität, 
der bei solchen Dingen niemandem erspart 
bleibt, nicht gescheut. 

(Milnchner Allg. Zeitung) 

11) RANK, Die Don Juan-Gestalt. Ge-
bunden (statt M. 3.40} • • • • • 1.

Eine eingehende psychologische Deutung 
des erotischen Helden der spanischen 
Tradition, gleichzeitig ein Beitrag zur 
sozialen Funktion der Dichtkunst. 

(F o r t s e t z u n g u m s e i t i g) 
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SCHRIFTEN 

(F o r t s e t z u n g v o n d e r v o r i g e n S e i t e) 

12) RANK, Der Doppelgänger. Gebunden 
{statt M. 5.-) ........ . 

Die Phänomene des Unheimlichen sind für 
die Tiefenpsychologie besonders aufschluß
reich. Rank verfolgt das Doppelgänger
motiv in der Weltliteratur und beschäftigt 
sich besonders mit den in Betracht 
kommenden Dichtungen von E. T. A. Hoff
mann, Chamisso, Stevenson, Jean Paul, 
Lenau, Poe, Wilde, Dostojevski, Dehmel 
usw. und nimmt dabei auch auf all die 
Verästelungen des Motivs (verlorene 
Schatten, lebendes Spiegelbild usw.) Rück
sicht. 

13) RANK, Eine Neurosenanalyse in 
Träumen. Gebunden (statt M. 8.-) 

"Einen so ausgezeichneten Traumforscher 
und Symbolik-Kenner sieht man hier in 
virtuoser Weise der Kranken in 150 Stunden 
ihre Träume nur hinsichtlich ihrer Symbolik 
und der ,psychoanalytischen Situation' 
deuten." (Internationale Zeitschrift für 
Psychoanalyse.) 

14) RANK-SACHS, Die Bedeutung der 
Psycboaualyse für die Geistes
wissenschaften. Geheftet (statt 
M. 3.60) • •••••••• 

Diese 1913 erschienene Schrift stellt eine 
noch heute bedeutungsvolle, ausführliche, 
grundsätzliche Begründung des Anspruches 
der Psychoanalyse auf die außermedizini
schen Anwendungen dar. 

15) REIK, Flaubert und seine "Ver
suchung des heUigen Antonius_.. 
Geheftet (statt M. 4.50} • • • • • 

Aus der Vorrede von Alfred Kerr: "Hier 
sind Untersuchungen, welche das fahl ver
zweigte Labyrinth eines Schöpfers ab
leuchten. Bestaunt hier Moorgründe, 

Mark 

1.50 

2.50 

1.-

2.-

Lawinen, Überhänge, Lichtungen, Wirr
nisse, Strudel, Fernen einer Seelenland
schaft Ein Menschenbelegstück; das ist es."' 

16) REIK, Artbur Schnitzler als Psycho
log. Geheftet (statt M. 4.50) •• 

17) SACHS, Elemente der Psychoana
lyse. Geheftet (statt M. 1.20) •• 

18) ZULLIGER, Zur Psychologie der 
Trauer- und Bestattuugsgebräu
che. Gebunden (statt M. 3.-) . . 

19) Karikaturen vom Vßl. Internatio
nalen Psychoanalytischen Kon
greß, Salzburg, Ostern 1924. Ganz
leinen (statt M. 16.-) . . . . . 

Dieser in beschränkter Auflage als Privat
druck erschienene, d. h. nie in den Buch
handel gelangte Band enthält fast 100 ganz
seitige Karikaturen, u. a. Karikaturen über 
Abraham, Aichhorn, Alexander, Bernfeld, 
Eitingon, Federn, Ferenczi, Hitschmann, 
Hug-Hellmuth, Jones, Kielholz, Landauer, 
Müller·Braunschweig, Pfister, Rad6, Rank, 
Reich, Reik, Sachs, Schilder, Tobler,Zulliger 
usw. 

20) Freud-Festschrift der "Internatio
nalen Zeitschrift für Psychoana
lyse" {statt M. 15.-) ....• 

Diese Fe.,tschrift zum 70. Geburtstag Freuds 
enthält auf etwa 330 Seiten Lexikonoktav 
82 Arbeiten seiner namhaftesten Schüler. 

21) Freud-Festschrift des "Imago" (statt 
M. 15.-) .......... . 

Auf etwa 330 Seiten in Lexikonoktav 
29 Arbeiten aus allen Gebieten der ange
wandten Psychoanalyse (Philosophie, Ethno
logie, Kunstpsychologie, Pädagogik usw.). 

Mark 1.- = schweiz. Frk. 1.25 = österr. S 1.70 

Bei Bestellung genügt Angabe der laufenden Nummer 

Mark 

2.-

-.50 

1.-

4.50 

6.-

6.-

Die Lieferung erfolgt unter Nachnahme des Preises (zuzüglich Portospesen). - Bei Vorein
sendung des Betrages durch Bankscheck oder Postanweisung an die untenstehende Adresse oder 
bei Voreinzahlung des Betrages auf das Postscheckkonto "Frieda Reich", Wien 190.032, bzw. auf 
das Postscheckkonto "Gustav Brauns", Leipzig 27.90 (mit Vermerk "für Rechnung Frieda Reich 

Wien"), erfolgt die Lieferung ohne Portoherechnung. 

ANTIQUARIAT FRIEDA REICH 
Wien, II., Heinestraße 13 



Die Neue Generation 
Monatssdtrift für Muttersdt.utz, Sexualreform unJ Völkerverständigung 

Herausgeberin Dr. phil. Helene Stödcer 

24. Jahrgang. Vierte/jährlich M. 2.-

Lest die "Neue Generation": Da schreibt Helene Stöcker, eine der freiesten Frauen unseres Zeit
alters, aus tiefem Herzen hervorquellende Artikel fUr die Weltanschauung der Gewaltlosigkeit. 

(Volksblatt für .Anhalt.) 

Die Zeitschrift ist eine der kühnsten und unerschrockensten, die wir haben. 
(Hallescher Generalanzeiger.) 

Jedes Heft dieser Zeitschrift zeigt, wie die Herausgeberio klug, großzügig mit umfassendem Geist 
ihr Hauptproblem mit allen Fragen des Lebens, der Wissenschaft, der Politik verknüpft. Es entspricht 
vollkommen ihrer aktiven Einstellung zu Leben und Politik, daß sie dieses Problem nicht nur bio
logisch, moralisch und juristisch, sondern wirklich u n i v e r s a 1 behandelt. 

(Der Sozialistische Arzt.) 

Der Mut und die Tatkraft, mit der vor allem Helene Stöcker, die Führerio der Mutterschutz
bewegung, den Kampf gegen eine Welt aufnimmt, flößen Achtung und Sympathie ein. 

(Kleine Presse, Frankfurt a. M.) 
Fast nie habe ich mich völlig einverstanden gefunden mit den geäußerten Ansichten. Aber immer 

bin ich bereichert und zu eigener, schwerer Gedanken- und Tatarbeit auf diesem Gebiet angeregt 
worden. (Christliche Welt, Marburg.) 

Erotik und Altruismus 
Von Helene Stöcker 

Preis M. 1.-

Helene Stöcker kämpft gegen die Unnatur und Verlogenheit des modernen Geschlechtslebens. Sie 
steht in ihrem Freimut und ihrer stolzen Wahrhaftigkeit beinahe unel'reicht da. (Die schaffende Frau.) 

Liebe 
Roman von Helene Stöcker 

12.-17. Auflage:~ Ganzleinen M. 6.5o 

Überwältigend groß ist der Wert und Wahrheitsgehalt dieses wundervollen Buches. 
(Prof. Dr. Faul Kammerer, Wien.) 

Vielleicht der beste psychologische Roman unserer Literatur. (Generalanzeiger für Stettin.) 

Das ist wohl das bedeutendste Buch, das je eine Frau über die Liebe geschrieben hat. Eine Offen
barung . . • (Freiheit, Königsberg.) 

Zu beziehen durdt alle Bucttbandlungen sowie durdt den 

Verlag der Neuen Generation, Berlin .. Nikolassee, M.ünd.owstra-'e 1 



Paul Federn • Wien und Heinrich Mens:·SU.Hsrari 
fle ben heraus die I 

Bücher des Werdenden, Band I 

Edward Carpenter 

Wenn die Menschen reif 
zur Liebe '-Verden 

Einzige autorisierte deutsche Ausgabe von Dr. K a r I F e d e r n 

Carpenter wird der klassische Aufklärer unserer Jugend bleiben. Mit dem 
ruhigen Ernst des Forschers vereinigt er den leidenschaftlichen Schwung 

des Propheten. - In Leinen Rm. s·-

B ü c h e r d e s W e r d e n d e n, B a n d I I 

Das psychoanalytische 
Volksbuch 

Herausgegeben von Dr. Paul Federn-Wien und _Dr. Heinrich Meng
Stuttgart unter Mitarbeit von 15 bewährten Ärzten und Erziehern 

Besonders wichtige Abschnitte: 

Hygiene des Kindes I Kinderfehler, Entstehung und Behandlung I Zwang 
und Freiheit in der Schulerziehung I Schutz durch sexuelle Aufklärung I Körper
liche und seelische Hygiene des Geschlechtslebens I Die psychoanalytische 
Heilmethode I Fehlleistungen im täglichen Leben I Die Gemütserkrankungen I 

Pflege des Geisteskranken I Psychoanalyse und Sittlichkeit 
550 Seiten, 11 Bilder, Größe S0• broschiert Rm. 7•50, Ganzleinen Rm. 9"50 

B ü c h e r d e s W e r d e n d e n, B a n d I I I 

Fritz Wittels 
Die Befreiung des Kindes 
Das Seelenleben des Kindes folgt seinen eigenen Gesetzen, die schwer 

erforschbar sind, weil die Erwachsenen nicht mehr wissen, wie sie als 
kleine Kinder gefühlt und gedacht haben. So erweist sich die Erziehung 
als eine sehr schwere Aufgabe, der sich Erwachsene nur selten gewachsen 
zeigen. Eher wäre es möglich, daß die Kinder uns erzögen, als wir sie. -
Das Buch von Wittels rückt die Erziehung ins Licht der modernen Seelenkunde 
und gibt Eltern und Erziehern im weiteren Sinne sehr wertvolle Richtlinien 

254 Seilen, S0, broschiert Rm. 5"-, in Leinen Rm. 1·-

Hippokraies =V erlae I Siuiigart I Berlin I Züridt 


